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„Alles ist Bewegung! 

Vom unsichtbaren Atom bis hin zu den himmlischen Körpern im Weltraum, alles ist 

Bewegung!“ 

 

nach Etienne-Jules Marey (1830–1904)
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„Wie geht es dir?“ 

„Danke, gut.“ 
 

Bewegung ist Kommunikation 

Oft macht man im alltäglichen Umgang mit Menschen die Erfahrung, dass 

nicht zählt, was gesagt wird, sondern wie etwas gesagt wird, mit welcher 

Körperhaltung und welche Mimik und Bewegung dabei ausgeführt wird. 

Ein beachtlicher Teil der nonverbalen Kommunikation läuft über 

Bewegung. Laut Mehrabian (1972) haben bei der Einschätzung anderer 

Personen nonverbale Hinweisreize mehr Gewicht als die über Worte 

vermittelte Information. Die Information, die andere aus der Bewegung 

lesen, ist dem Akteur1 bewusst kaum zugänglich, daher stellen sie manchen 

Autoren zufolge ein „ehrliches“ Signal dar. Nach DePaulo (1992) werden 

folgende Eigenschaften der nonverbalen Kommunikation zugeschrieben: Sie 

kann reguliert, aber nicht unterdrückt werden; ist an Emotionen gebunden 

und für Beobachter leichter zugänglich als für die agierende Person. 

Außerdem passiert Bewegung oft unbewusst und entsteht schnell. Die 

Informationen müssen jedoch auch vom Empfänger umkodiert und 

verstanden werden können, sonst kann keine Kommunikation stattfinden. 

Das Erkennen der Signale unterlag einem hohen Selektionsdruck und ist 

daher beim Menschen sehr gut ausgeprägt. Das Leben in einer Gruppe 

macht es notwendig, bestimmte Eigenschaften der Gruppenmitglieder 

erkennen zu können (Buss, 1990). Es wird vermutet, dass diese 

Dekodierung der vom Sender unbewusst übermittelten Nachrichten 

mithilfe der Spiegelneuronen passiert. Fadiga et al. (1995) und Cochin et al. 

(1998) konnten herausfinden, dass das Sehen bekannter Bewegungen die 

gleichen Areale im Gehirn aktiviert, wie das tatsächliche Ausführen von 

Bewegungen. Der Signalempfänger spiegelt gewissermaßen den 

emotionalen Zustand seines Gegenübers und kommt so meist ebenso 

                                                 
1 Zur einfacheren Lesbarkeit des Fließtextes wird von einer gendergerechten Schreibweise 
abgesehen, dies soll keine Diskriminierung darstellen. 
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unbewusst an die übertragenen Informationen. Bewegung eignet sich daher 

hervorragend als ehrliches Signal, das sie nur schwer fälschbar ist. Beim 

Tanzen handelt es sich hierbei wahrscheinlich um ein Fitnesssignal 

(Oberzaucher & Grammer, 2008). In jeder Kultur gibt es rituelle Tänze, die 

bei bestimmten sozialen Ereignissen vorkommen. Auch im westlichen 

Kulturkreis hat Tanz seine Bedeutung bei der Partnerwahl (Hendrie et al., 

2009). 

 

Bewegung ist Information 

Welche Information kann über Bewegung kommuniziert werden? Man 

konnte bereits einige Faktoren ermitteln, die Bewegung beeinflussen. Es 

konnte gezeigt werden, dass Alter und Geschlecht anhand von Bewegungen 

identifizierbar sind und sich auch Befindlichkeiten mittels Bewegung 

ausdrücken (Oberzaucher & Grammer, 2008). Weiters konnten Brown et al. 

(2005) an einer Stichprobe junger Erwachsener in Jamaika zeigen, dass es 

einen positiven Zusammenhang zwischen Bewegungsqualität und 

Körpersymmetrie gibt, wobei dieser bei Männern stärker ausgeprägt ist, als 

bei Frauen. Hugill et al. (2009) fanden einen Zusammenhang zwischen 

attraktiven Tanzbewegungen und physischer Stärke bei Männern. Bechinie 

und Grammer (2003) sowie Koppensteiner (2009) konnten einen 

Zusammenhang zwischen Bewegungsqualität und bestimmten 

Persönlichkeitseigenschaften ermitteln.  

 

Bewegung und Körperbau 

Hormone haben ebenso einen Einfluss auf die Bewegung. Fink et al. (2007) 

entdeckten einen Zusammenhang des pränatalen Testosteronstatus mit 

Bewegungsqualität. Männer mit niedrigem (maskulinem) 

Fingerlängenverhältnis wurden als attraktiver, dominanter und maskuliner 

eingeschätzt als Männer mit weiblichem Fingerlängenverhältnis. 

Lutchmaya et al. fanden 2004 heraus, dass es einen Zusammenhang 

zwischen dem Längenverhältnis von Zeige- zu Ringfinger (2D4D) und dem 
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pränatalen Testosteronstatus gibt. Auch der aktuelle Hormonstatus spielt 

eine wichtige Rolle. Grammer, Filova und Fieder entdeckten 1997 einen 

Zusammenhang zwischen Bewegung und dem weiblichen 

Menstruationszyklus. Ein künstliches neuronales Netzwerk, das einem 

natürlichen Neutronenverband nachempfunden ist und in der Lage ist, 

Muster zu erkennen und zu lernen, konnte einen hohen Östrogenspiegel 

anhand von Unterschieden in den Bewegungen detektieren. Inwieweit 

spielt jedoch der Bau und die Proportionen des Körpers, der die 

Bewegungen ausführt, eine Rolle? Geschlechtshormone ihrerseits haben 

einen Effekt auf Muskelaufbau und Fettverteilung, welche wiederum für die 

Bewegung maßgeblich sind (Grammer et al., 2003; Grammer & 

Oberzaucher, 2008). Östrogen führt bei Frauen außerdem zu einem 

breiteren Becken und kürzeren Beinen als bei Männern; diese Unterschiede 

können durch das Verhältnis von Taille zu Hüfte (WHR) und das Verhältnis 

von Schulterumfang zu Hüftumfang (SHR) gemessen werden (Johnston, 

1998). Die Beurteilung solcher Längenverhältnisse gibt Auskunft darüber, 

wie groß die Hebelarme sind, die eine Person benutzen kann. So können 

Abweichungen in den Längenverhältnissen bewirken, dass die 

Körperabschnitte nicht mehr korrekt aneinander angepasst sind. Dies kann 

zu Überlastungen in den angrenzenden Körperabschnitten, zu 

Kompensationsbewegungen und einem veränderten Bewegungsverhalten 

führen. Zum Beispiel ist bei einer vergrößerten Oberschenkellänge die 

Belastung des Kniegelenks beim Bücken ungünstig, daher kommt es zu 

einer vermehrten Aktivität des M. quadriceps, was auch zu einem 

vermehrten Oberschenkelumfang führen kann (Spirgi-Ganter & Suppé, 

2007). Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung soll herausgefunden 

werden, wie sich der Körperbau auf das Bewegungsverhalten auswirkt.  
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Bewegung und Energie 

Der Bau eines Körpers wird zum Großteil von seinen Genen determiniert. 

Bei Ressourcenknappheit, welche in der Evolution des Menschen 

vorherrschte, gab es einen ständigen Selektionsdruck auf die 

Energieeffizienz eines biologischen Systems. Deswegen vermutet man, dass 

Körperbau und Energieeffizienz zusammenhängen. Sockol et al. (2007) 

konnten in ihrer Studie zeigen, dass beim Mensch der aufrechte Gang 

energieeffizienter ist als beim Schimpansen. Jede Spezies ist auf ihre 

dominierende Fortbewegungsweise optimal angepasst. Witte et al. (1991) 

fanden heraus, dass der lange schlanke Rumpf des Menschen für ein großes 

Massenmoment sorgt, was sich positiv auf den Energieverbrauch auswirkt. 

Es muss daher einen optimalen Körperbau für Bewegung geben. Es ist ein 

physikalisches Grundgesetz, dass ein kurzes Pendel schneller schwingt als 

ein langes. Der menschliche Körper unterliegt ebenso wie jeder Gegenstand 

den physikalischen Gesetzen, daher kann es gar nicht anders sein, als dass 

der Körper selbst seine Bewegungen determiniert. In der vorliegenden 

Studie soll durch explorative Vorgehensweise versucht werden, 

herauszufinden, wie der optimale Körperbau für Bewegung aussehen 

könnte. Dazu werden anthropometrische Messwerte mit Daten aus der 

Bewegungsanalyse und einer Attraktivitäts- und Dominanzbewertung 

verknüpft und zueinander in Beziehung gesetzt. 
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Material und Methode 

Die Datenerhebung fand von 4. bis 24. Mai 2010 in den Räumlichkeiten des 

anthropologischen Instituts in der Althanstrasse 14, 1090 Wien statt. Bevor 

die Probanden mit dem Versuch begannen, mussten sie eine 

Einverständniserklärung unterschreiben, die sie über die wissenschaftliche 

Verwendung ihrer Daten informierte (Anhang A und Abbildung 2). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Versuchsaufbau 

In der Mitte des Bodens des 7,1m x 5,9m großen und 2,7m hohen Raumes 

wurde ein 0,77m x 0,77m großes Quadrat geklebt,  in welchem sich die 

Probanden bewegen sollten (Abbildung 3 und 4). Die Kamera wurde auf 

einer Höhe von 0,82m und 2,61m vor dem Quadrat platziert. 4 Scheinwerfer 

(Halogen Spot TL 500 A, 230 Volt, 50 Hz. max. 500 Watt) wurden mit dem 

Spot zur Wand aufgestellt, um eine gleichmäßige Ausleuchtung des 

Raumes ohne Schatten zu erzielen. 

 

 

Abbildung 2. Jeweils ein Fragebogen und eine 
Einverständniserklärung wurden von den Probanden ausgefüllt 



 

10 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da Oberzaucher und Grammer (2008) herausfanden, dass bestimmte Effekte 

ohne Zuschauer verloren gehen können, wurden Portraits von 14 Männern 

und 14 Frauen gegenüber der Tanzfläche angebracht (Abbildung 5). Bateson 

et al. fanden 2006 heraus, dass bereits Augen in einem Setting das Verhalten 

beeinflussen können, daher haben wir angenommen, dass dieser Effekt 

auch mit beinahe lebensgroßen Bildern erzielt werden kann.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da jeder Proband drei Stationen (Fragebogen, Messen und Tanzen) zu 

absolvieren hatte, bekam er am Anfang des Versuchs eine Nummer 

aufgeklebt, um Verwechslungen zu vermeiden. Die Reihenfolge der 

Stationen war variabel.  

 

Abbildung 3. Bewegungsraum, 
Ansicht von vorne 

Abbildung 5. Zuschauerwand gegenüber der Tanzfläche 

Abbildung 4. Bewegungsraum,  
Ansicht von hinten 
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Versuchsleiter 

Die Daten wurden unter meiner Betreuung von neun Studenten des 

Praktikums Verhaltensanalyse II unter der Leitung von Prof. Dr. Karl 

Grammer und Dr. Elisabeth Oberzaucher erhoben. Die Studenten waren 

Andrea Kramlovsky, Pia Stephan, Christa Preinsperger, Veronika Svoboda, 

Matthias Libuda, Uwe Richter, Elise Schabus, Julia Schadauer und 

Alexandra Mühlhauser. Vor der Datenaufnahme wurde eine 

Reliabilitätsanalyse (nach Hopkins 2000) der zu messenden Werte 

durchgeführt (Anhang B, Tabelle 9 und 10). Dazu wurde eine Person von 

allen neun Versuchsleitern vermessen. Lag der errechnete Messfehler unter 

dem von Martin (1928) definierten Messfehler, so wurde das Messverfahren 

als reliabel beurteilt. 

 

Probanden 

Es wurden 177 Probanden im Alter von 17 bis 40 Jahren in die Studie 

aufgenommen. Dabei wurde auf ein ausgeglichenes Geschlechterverhältnis 

geachtet; 92 Männer und 85 Frauen nahmen an der Untersuchung teil. Um 

mögliche Störfaktoren auszuschließen, wurden nur Menschen 

mitteleuropäischer Herkunft bzw. kaukasischer Ethnie für die Studie 

zugelassen. 

 

Fragebögen 

Um mögliche Störvariablen zu kontrollieren, wurden ausgewählte 

Individualmerkmale und Persönlichkeitsmerkmale mittels Fragebogen 

erhoben (Anhang C und Abbildung 6). Es wurden Variablen wie Alter, 

Geschlecht, Tageszeit, Beziehungsstatus, Schlafstunden, bei Frauen 

Hormonstatus, subjektiver Gesundheitszustand, psychoaktive Substanzen, 

Knochenbrüche, Verletzungen, Sportlichkeit, sowie Tanzverhalten erhoben. 

Um die Persönlichkeit, die Befindlichkeit und sexuelle Einstellung zu 

erfassen, wurden standardisierte Fragebögen verwendet. Die Persönlichkeit 

wurde mittels ANPS, basierend auf der Affective Neuroscience Theory von 



 

12 

Jaak Panksepp (Reuter & Henning, 2003) erhoben. Die Befindlichkeit wurde 

mithilfe der deutschen Version des PANAS -Tests aufgenommen (Krohne et 

al., 1996). Das Original dieses Befindlichkeitstests stammt von Watson et al. 

aus dem Jahre 1988. Weiters wurde die deutsche Version von Penke und 

Asendorpf (2008) des Sexual Orientation Inventory (SOI) Test verwendet, 

welcher die Erfassung von drei Facetten der Soziosexualität erlaubt: 

Verhalten, Einstellung und Begehren (Original von Simpson & Gangestad, 

1991). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anthropometrisches Verfahren 

Für die Symmetriemessung und die Approximation des Volumens wurden 

Körperlängen, Umfänge, Gelenksbreiten sowie Gewicht und 

Körperfettanteil erhoben. Die dazu notwendigen Messpunkte und 

Messstrecken (nach Martin, 1928) sind in der Messanleitung (Anhang D) 

nachzulesen. Die Körperlängen und Umfänge wurden jeweils auf der 

dominanten Körperseite gemessen (z.B. bei Rechtshändern die rechte Seite). 

Die Körpersymmetrie wurde nach einer bei Livshits und Kobyliansky (1989) 

sowie bei Rikowski und Grammer (1999) beschriebenen Methode bestimmt. 

Die Methode um das 2D4D Verhältnis zu ermitteln, wurde von Lutchmaya 

et al. (2004) übernommen. Um den Prozess des Messens zu beschleunigen 

Abbildung 6. Probandin beim Ausfüllen des Fragebogens 
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wurden die Messpunkte zuerst mit einem wasserlöslichen Stift auf die Haut 

gezeichnet. Die Vermessung der Probanden wurde immer von zwei 

Versuchsleitern durchgeführt (Abbildung 7, 8 und 9). Während der erste 

Versuchsleiter die Messung vornahm, war der zweite Versuchsleiter für das 

korrekte Eintragen der gemessenen Werte in das Datenblatt (Anhang E) 

zuständig. Ein dritter Versuchsleiter übernahm das Austeilen des 

Fragebogens an die Probanden und die Aufnahme des Bewegungsvideos.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 9. Versuchsleiter beim Messen 
des 2D4D Verhältnisses 

Abbildung 7. Versuchsleiter beim 
Messen der Körperhöhe 

Abbildung 8. Versuchsleiter beim 
Messen des Schulterumfangs 
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Messgeräte 

Die Geräte für die Datenaufnahme sind auf Abbildung 10 dargestellt. Das 

Erheben von Körpergewicht und Körperfettanteil erfolgte mit der 

Körperfettwaage Tanita TBF-105, wobei ein Kilogramm Kleidergewicht 

angenommen wurde. Probanden mit Herzproblemen durften wegen dem 

schwachen elektrischen Strom, der durch den Körper geschickt wird, nicht 

auf die Waage steigen. Zum Erheben der Körperlängen wurde ein 

Gleitzirkel der Firma Preisser mit DIGI-MET-Messschieber (Genauigkeit 

0,01mm), ein Stangenzirkel und ein GPM-Anthropometer des 

anthropologischen Instituts der Universität Wien verwendet (Genauigkeit in 

mm). Weiters wurde ein präparierter Schwamm verwendet, um eine 

möglichst gerade Auflagefläche für die Hand bei der Fingerlängenmessung 

zu gewährleisten. Die Umfänge wurden mit einem Schneidermaßband 

(Länge: 3m lang, Genauigkeit in mm) gemessen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 10. Messgeräte für die Untersuchung 
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Bewegungsanalyse 

Die Tanzbewegungen der Probanden wurden mit einer Sony Digital 

Handycam DCR-VX 700E aufgezeichnet, auf einen Computer gespielt und 

mithilfe der Applesoftware iMovie geschnitten (Abbildung 11). Das 

dazugehörige Audiofile wurde mithilfe der Applesoftware Garageband 

erstellt. Da Luck et al. (2010) herausfanden, dass das Genre der 

vorgespielten Musik einen Einfluss auf die Tanzbewegungen nimmt, wurde 

ein neutraler Beat (der Club Dance Beat 007) verwendet. Ein deutlich 

erkennbarer Ton signalisierte jeweils den Anfang und das Ende der 

Aufnahme. Insgesamt bewegte sich jeder Proband 2:40 Minuten, wobei er 

erst 40 Sekunden ohne Musik, dann 40 Sekunden bei 80 beats per minutes 

(BPM), dann 40 Sekunden bei 120 BPM und schließlich 40 Sekunden bei 160 

BPM tanzte. Da nur ein Beat vorgegeben war, kann man davon ausgehen, 

dass einer Beeinflussung der Bewegung durch Musikpräferenzen 

entgegengewirkt wurde. Der Sound wurde von DENON USC-100 

Lautsprechern abgespielt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 11. Betreuerin beim Aufnehmen und Bearbeiten der 
Bewegungsvideos 
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Alle Probanden wurden nach folgendem Schema angezogen: Gelbe 

Handschuhe, grünes langärmliges Shirt mit rotem kurzärmligen Shirt 

darüber, blaue oder schwarze Hose und helle Socken (Abbildung 12). Diese 

spezielle Kleidung war besonders für die Verarbeitung der gleichzeitig 

aufgenommenen 3D-Daten einer anderen Studie wichtig, war aber auch für 

die Weiterverarbeitung mit der Software e.Motion vorteilhaft. Schwingende 

Objekte wie lange Ohrringe oder Bänder mussten abgenommen und lange 

Haare zusammengebunden werden. Am Beginn jedes Aufnahmetages 

wurde ein Weißabgleich gemacht. Der Versuchsleiter hielt sich während der 

Videoaufnahme hinter einem ca. 4m langen Paravan auf (Abbildung 13).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 12. Proband mit 
standardisierter Kleidung 
im Bewegungsbereich 

Abbildung 13. Versuchsraum mit Paravan 
hinter dem der Versuchsleiter die 
Datenaufnahme vornimmt 
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Bewertung der Attraktivität und Dominanz 

Die Studie zur Beurteilung der Attraktivität und Dominanz wurde nicht 

von mir selbst durchgeführt, sondern die Bewertungen wurden mir von 

Professor Dr. Karl Grammer zur Verfügung gestellt. Insgesamt erhielten 112 

(56 Männer, 56 Frauen) Videos der tanzenden Probanden eine 

Attraktivitäts- und Dominanzbewertung (Abbildung 14). Dabei wurde jedes 

Video im Durchschnitt 20,7 mal bewertet. Insgesamt wurden 2320 

Bewertungen mithilfe eines Schiebebalkens am Computer durchgeführt. 

Dabei wurden Frauen von Männern und Männer von Frauen bewertet. Die 

Aufnahmen waren so verfremdet, sodass nur die Bewegungen erkennbar 

waren. Die Datenaufnahme fand von 9. Jänner 2011 bis 6. März 2011 in den 

Räumlichkeiten des anthropologischen Instituts in der Althanstrasse 14, 

1090 Wien statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 14. Schema der Bewertungsstudie 
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Verarbeitung der Bewegungsdaten mit e.Motion 

Nach dem Schneiden der Videos wurden die Daten mit e.Motion 

weiterverarbeitet, welches die Bewegungssequenzen mittels Motion Energy 

Detection (MED) analysiert (Abbildung 15). Dieses Programm wurde von 

Prof. Dr. Karl Grammer am Ludwig Boltzmann Institut für Stadtethologie in 

Zusammenarbeit mit der Universität Wien und der Universität Kyoto 

erstellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit dieser Software können folgende Bewegungsparameter bestimmt 

werden: Dauer einer Bewegung, Expressivität, Auslenkung der Bewegung 

(Emphasis), Geschwindigkeit und die Turbulenz der Bewegung. Das 

Programm wandelt einzelne Bilder des Videos in schwarz-weiß Bilder um 

und ordnet jedem Pixel eines Einzelbildes (Frame) einen Grauwert von Null 

(schwarz) bis 255 (weiß) zu (insgesamt sind 256 Abstufungen des Grauwerts 

möglich). Die Pixelwerte aufeinander folgender Bilder werden voneinander 

abgezogen, wodurch auf die Bewegung rückgeschlossen werden kann. 

Kommt Bewegung in einem bestimmten Bereich des Videos vor, so ändert 

Abbildung 15. Screenshot der Software für die Weiterverarbeitung 
der Bewegungsvideos 
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sich der Grauwert des jeweiligen Pixels. Findet keine Bewegung statt, so 

sind auch die Differenzen der einzelnen Bilder 0. Die Veränderung der 

Grauwerte liefert eine Abschätzung der zwischen aufeinander folgenden 

Frames stattgefundenen Bewegung. Da die Software allerdings nicht 

zwischen dem Untersuchungsobjekt und anderen Bewegungen wie zum 

Beispiel Schatten oder bewegten Objekten im Hintergrund unterscheiden 

kann, sollten die Videoaufnahmen unter gleich bleibenden 

Lichtverhältnissen aufgenommen werden. Einige Störungen können jedoch 

durch einen Medianfilter der Software abgeschwächt werden. Dazu wird 

der Grauwert eines Pixels aus den umgebenden 8 Nachbarpixel berechnet 

(gleitender Mittelwert). Weiters kann dem Programm ein Schwellwert 

vorgegeben werden. Grauwertveränderungen, die unter diesem Wert 

liegen, werden für weitere Berechnungen nicht berücksichtigt. In der 

vorliegenden Studie wurde ein Schwellwert von 10 verwendet. Durch 

unterschiedliche Ausrichtung der Versuchspersonen zur Kamera könnten 

Artefakte und falsche Werte entstehen. Um dem entgegen zu wirken, und 

die Kurven vergleichbar zu machen, werden die errechneten Werte 

automatisch Z- transformiert (Grammer et al., 2003; Atzmüller, 2001). 

 

Berechnungen der Bewegungsanalyse mit Optical Flow 

Aus den mit e.Motion erhaltenen Grauwertberechnungen können mit Hilfe 

des Computerprogramms expression – ebenfalls von Prof. Dr. Karl Grammer 

entwickelt – physikalische Bewegungsparameter errechnet werden. Diese 

bauen auf dem von Berthold Horn und Brian Schunck 1981 entwickelten 

Verfahren auf, welches Helligkeitsänderungen in einem Video nutzt um auf 

Bewegung rückzuschließen. Wenn die Helligkeit E an den bestimmten 

Stellen der Einzelbilder einer Bildsequenz konstant ist, kann aus der 

Ableitung in Gleichung 1 die Bedingung für die Bestimmungsgleichung der 

Geschwindigkeit geschlossen werden (Gleichung 2).  

 

 

Gleichung 1. Gleichung 2. 
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Einfacher ausgedrückt: wenn ein Video störungsfrei aufgenommen wurde, 

sich die Helligkeit des Hintergrunds also nicht ändert, dann muss jegliche 

Helligkeitsänderung von den sich bewegenden Objekten stammen. Daraus 

lässt sich ein Feld von Vektoren bestimmen, von denen jeder einzelne den 

optischen Fluss (Optical Flow), also die Richtung und die Geschwindigkeit 

sich bewegender Bildpunkte repräsentiert. Es handelt sich daher um 

Geschwindigkeitsvektoren, mit deren Hilfe die Bewegungen in einem Video 

erfasst werden können.  

 

 

 

 

 

 

Abbildung 16. Ein Bildpunkt wandert nach einer bestimmten Zeit von A 

nach B, diese Strecke wird von dem Vektor beschrieben. Die Länge des 

Pfeils gibt den Betrag der Geschwindigkeit, die Richtung des Pfeils gibt die 

Richtung der Bewegung an (eigene Darstellung). 
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Berechnungsmethoden zur Bewegungsanalyse: (Quelle: Koppensteiner, 2009) 

 

Abbildung 17. Kennzahlen zur Beschreibung der Bewegung (Koppensteiner, 

2009) 

 

Die Grauwertänderungen können als Kurven dargestellt werden (Abb.17), 

aus welchen sich diverse Kennzahlen zur Beschreibung von Bewegung 

errechnen lassen. Aus der Höhe der Ausschläge lassen sich Aussagen 

darüber treffen, wie ausgreifend die Bewegungen sind. Die Kurvenlänge 

hingegen (siehe Abb. 18) dient dazu, um zu ermitteln, wie viel Bewegung 

stattgefunden hat.  

 

Kurvenlänge: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 18. Darstellung der Kurvenlänge (Koppensteiner, 2009) 
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Die Kurve kann in Abschnitte unterteilt und in Dreiecke zerlegt werden. Die 

Länge des Kurvenabschnittes kann über den Satz von Pythagoras berechnet 

werden. Die Kurvenlänge gibt die Gesamtamplitude der Bewegung einer 

Person wieder. Je höher die Bewegungsausschläge, desto größer ist auch die 

Kurvenlänge. Die Formel für die Berechnung der Kurvenlänge ist in der 

Gleichung 3 dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

Gleichung 3. Berechnung der Kurvenlänge (Koppensteiner, 2009) 

 

 

Geschwindigkeit:  

Geschwindigkeit errechnet sich aus dem Verhältnis von Weg zu Zeit. Die 

Höhe von einem lokalen Minimum zum darauf folgenden Maximum 

(Umkehrpunkte) dividiert durch die Dauer ergibt die Geschwindigkeit 

eines Bewegungsausschlages. Führt man dies für alle Minima und Maxima 

durch, so erhält man die Gesamtgeschwindigkeit (Gleichung 4).  

 

 

 

Gleichung 4. Berechnung der Geschwindigkeit (Koppensteiner, 2009) 
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Em= Σ(Max Min)/ n Max Min 

Ex =Σ (Max Min/ ∆T)/ n Max Min 

Emphasis:  

Die Emphasis errechnet sich aus der Summe der Amplituden pro Anzahl 

der Units. Sie ist daher ein Maß für die Auslenkung der Bewegung 

(Gleichung 5). 

 

 

 

Gleichung 5. Berechnung der Emphasis (Atzmüller, 2001) 

 

 

 

Expressivität:  

Die Expressivität beschreibt die Summe der Anstiegszeiten der Amplitude 

aller Units pro Anzahl der Units. Sie stellt ein Maß für die Geschwindigkeit 

der Auslenkung der Bewegungen dar (Gleichung 6). 

 

 

  

Gleichung 6. Berechnung der Expressivität (Atzmüller, 2001) 

 

 

 

Turbulenz: 

Die Turbulenzintensität wird verwendet, um Schwankungen in den 

Amplituden in einem Messwert zusammenzufassen. Wenn die Höhen der 

Amplituden gleichmäßig um ihren Mittelwert pendeln, so erhält man eine 

niedrige Turbulenzintensität. Treten hingegen Ausreißerwerte auf (hohe 

einzelne Amplituden) und sind deshalb die Schwankungen in den 

Amplitudenhöhen unregelmäßig, dann ist die Turbulenzintensität hoch. 
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  Abbildung 19. Darstellung der Turbulenz (Koppensteiner, 2009) 
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Statistische Auswertung mit SPSS  

Alle Analysen erfolgten mit dem Statistikprogramm SPSS 16.0. Zunächst 

wurde aus den jeweils zweimal gemessenen Körpermessdaten der 

Mittelwert berechnet. Aus den gemittelten Werten wurden folgende weitere 

Variablen berechnet: BMI, WHR, SHR, 2D4D, Körpervolumina, Fertilität 

und Körpersymmetrie. Kratochvíl und Flegr konnten in ihrer Arbeit 2009 

herausfinden, dass sich der Geschlechterunterschied des 2D4D 

möglicherweise vor allem aufgrund des allometrischen Körperwachstums 

einstellt. Um diesem Effekt entgegen zu wirken und die 

Geschlechterunterschiede besser zu erkennen, wurde daher in der 

vorliegenden Arbeit 2D4D durch die Körperhöhe dividiert. Im Anhang F 

sind die Formeln für die Berechnung dieser zusätzlichen Variablen 

aufgelistet. Die Faktoren des Panas-Tests wurden in die 

Befindlichkeitsfaktoren aversiv, aufmerksam, enthusiastisch, nervös und 

negativ zusammengefasst. Aus den Werten des SOI-Fragebogens wurde ein 

Gesamt-SOI-Wert für jede Person errechnet. Mithilfe des 

Auswertungsschemas von Reuter & Henning (2003) wurden aus dem 

Fragebogen folgende Persönlichkeitsfaktoren zusammengefasst: Suchend, 

ängstlich, sorgfältig, traurig, spirituell, verärgerbar, verspielt und Hang zum 

Lügen. Mithilfe des Kolmogorow-Smirnow-Tests (K-S-Test) wurden alle 

Variablen auf Normalverteilung getestet. Waren die Variablen 

normalverteilt, so wurde eine Pearson-Korrelation, andernfalls eine 

Spearman-Korrelation berechnet. Um zwei Gruppen miteinander zu 

vergleichen wurde bei normalverteilten Daten der T-Test, bei nicht 

normalverteilten Daten der Mann-Whitney- Test (U-Test) angewandt. Alle 

Korrelationen wurden nach Geschlecht getrennt getestet und bei einer 

großen Anzahl von Tests nach Bonferroni korrigiert. Weiters erfolgten 

Kontrollberechnungen mittels U-Tests und Anova, um den Einfluss von 

Medikamenten, Alkohol, Fertilität, Befinden, Gesundheit, Sport und Schlaf 

auf die Bewegungsdaten darzustellen.  
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Ergebnisse 

Test auf Normalverteilung 

Der Kolmogorow-Smirnow-Test ergab für die Variablen Attraktivität, 

Dominanz und 2D4D/Körperhöhe eine Normalverteilung der Daten. Die 

Persönlichkeitsdaten, Körperbaudaten sowie die Symmetrie und die 

Bewegungsdaten waren nicht alle normalverteilt. Eine Tabelle stellt die 

Ergebnisse des Kolmogorow-Smirnow-Tests im Anhang G, Tabelle 11 und 

12 dar.  

 

Testen der Störvariablen 

Die Kontrollberechnungen mittels U-Tests ergaben für die Variablen 

Medikamente und Fertilität keinen signifikanten Einfluss auf die 

Bewegungsparameter (Anhang H, Tabelle 13 und 15). Für Alkohol konnte 

ein Einfluss auf eine erhöhte Expressivität der vertikalen Bewegungen 

(n=174; mittlerer Rang Ja = 107,55; mittlerer Rang Nein = 78,72; p = 0,015) 

und erhöhte Geschwindigkeit der vertikalen Bewegungen (n=174; mittlerer 

Rang Ja = 107,55; mittlerer Rang Nein = 78,72; p = 0,015) errechnet werden 

(siehe auch Tabelle 1 und Anhang H, Tabelle 14.a und 14.b). Um den 

Einfluss von Befinden, Gesundheit, Sportstunden und Schlaf auf die 

Bewegungsdaten zu testen wurde eine Anova berechnet, weil es hier mehr 

als 2 Antwortmöglichkeiten zur Auswahl gab. Der Levene- Test ergab eine 

Varianzhomogenität, daher durfte die Analyse angewandt werden. Die 

Analyse lieferte keine signifikanten Ergebnisse (Anhang H, Tabelle 16-19).  

 

Tabelle 1 
Signifikante positive Korrelation von Alkoholkonsum innerhalb der letzten 24h mit Bewegungsdaten 
n=174; (Bonferroni Korrektur p * 15); mittlerer Rang Ja = 107,55; mittlerer Rang Nein = 78,72 

  
Mann-

Whitney-
U 

Wilcoxon-
W Z p 

Expressivität der vertikalen Bewegung 2144 9525 -3,474 0,015 
Geschwindigkeit der vertikalen Bewegung 2144 9525 -3,474 0,015 
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Korrelationen von ANPS mit Attraktivität, Dominanz und 2D4D/Körperhöhe 

Die Korrelationen der Persönlichkeitsparameter des ANPS-Fragebogens mit 

den Variablen Attraktivität, Dominanz und 2D4D/Körperhöhe ergab nach 

erfolgter Bonferroni Korrektur keine signifikanten Ergebnisse (Anhang I 

Tabelle 20 und 21).  

 

Die Korrelation nach Pearson von 2D4D/Körperhöhe mit Attraktivität 

(Tabelle 2) ergab eine positive Korrelation bei Männern (n = 56; Pearson = 

0,291; p = 0,03). Hinsichtlich der Dominanz gab es keine signifikanten 

Ergebnisse. Bei Frauen konnte ebenfalls kein signifikantes Ergebnis 

gefunden werden (Anhang I, Tabelle 22).  

 
Tabelle 2 
Signifikante positive Korrelation von 2D4D/Körperhöhe mit Attraktivität bei Männern  

 

  

 

Die Korrelation von Symmetrie mit Attraktivität sowie Dominanz lieferte 

sowohl bei Männern als auch bei Frauen keine signifikanten Ergebnisse 

(Anhang I, Tabelle 23). Bei Männern korrelierte Symmetrie (Tabelle 3) 

positiv mit 2D4D/Körperhöhe (n = 91; Spearman = 0,216; p = 0,04), bei 

Frauen wurde keine signifikanten Korrelation ermittelt (Anhang I Tabelle 

24).  

 

Tabelle 3  
Signifikante positive Korrelation von Symmetrie mit 2D4D/Körperhöhe bei Männern 

Geschlecht   
2D4D geteilt durch 

die Körperhöhe 
männlich Symmetrie Spearman 0,216 
    p 0,040 
    n 91 

 

 

 

Geschlecht     
bewertete 

Attraktivität 
männlich 2D4D geteilt  Pearson 0,291 
   durch die p 0,030 
   Köperhöhe n 56 
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Korrelationen der Bewegungsparameter 

Bei den Männern korrelierten die Turbulenz der horizontalen Bewegung 

mit 2D4D/Körperhöhe (n =90; Spearman = 0,347; p = 0,015; siehe auch 

Tabelle 12). Bei Attraktivität ergaben sich bei Männern mit den 

Bewegungsdaten keine Korrelationen. Mit Dominanz (Tabelle 13) 

korrelierten bei Männern die Expressivität der gesamten Bewegung (n = 56; 

Spearman = 0,574; p = 0,015; Abbildung 20), die Geschwindigkeit der 

gesamten Bewegung (n = 56; Spearman = 0,574; p = 0,015; Abbildung 21), 

die Dauer (n = 56; Spearman = 0,502; p = 0,015), Expressivität (n = 56; 

Spearman = 0,661; p = 0,015), Auslenkung (n = 56; Spearman = 0,506; p = 

0,015) und Geschwindigkeit (n = 56; Spearman = 0,661; p = 0,015) der 

horizontalen Bewegung (Anhang I Tabelle 25).  

Tabelle 4 
Signifikante Korrelationen von Bewegungsdaten mit 2D4D/Körperhöhe bei Männern 
Bonferroni Korrektur p* 15 

   

2D4D  
geteilt durch  

die Körperhöhe 
Turbulenz der 
horizontalen Bewegung 

Spearman 0,347 
p 0,015 
n 90 

 

Tabelle 5 
Signifikante Korrelationen von Bewegungsdaten mit Dominanz bei Männern 
Bonferroni Korrektur p* 15 
 

   
bewertete 

Dominanz 
Expressivität der 
gesamten Bewegung 

Spearman 0,574 
p 0,015 
n 56 

Geschwindigkeit der 
gesamten Bewegung  

Spearman 0,574 
p 0,015 
n 

56 
Dauer der horizontalen 
Bewegung 

Spearman 0,502 
p 0,015 
n 56 

Expressivität der 
horizontalen Bewegung 

Spearman 0,661 
p 0,015 
n 56 

Auslenkung der 
horizontalen Bewegung 

Spearman 0,506 
p 0,015 
n 56 

Geschwindigkeit der 
horizontalen Bewegung 

Spearman 0,661 
p 0,015 
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  Abbildung 20. Darstellung der Korrelation von Dominanz und Expressivität 

der gesamten Bewegung bei Männern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Abbildung 21. Darstellung der Korrelation von Dominanz und 

Geschwindigkeit der gesamten Bewegung bei Männern 



 

30 

 Bei Frauen ergaben sich mit 2D4D/Körperhöhe keine Korrelationen mit 

den Bewegungsdaten. Mit Attraktivität (Tabelle 6) korrelierten die 

Auslenkung der gesamten Bewegung (n = 56; Spearman = 0,401; p = 0,03), 

die Dauer (n = 56; Spearman = 0,443; p = 0,015), Expressivität (n = 56; 

Spearman = 0,452; p = 0,015), Auslenkung (n = 56; Spearman = 0,408; p = 

0,03; Abbildung 22) und Geschwindigkeit (n = 56; Spearman = 0,452; p = 

0,015; Abbildung 23) der horizontalen Bewegung. Mit Dominanz (Tabelle 7) 

korrelierten bei Frauen ebenfalls die Expressivität (n = 56; Spearman = 0,384; 

p = 0,045) und die Geschwindigkeit (n = 56; Spearman = 0,384; p = 0,045) der 

gesamten Bewegung, sowie die Dauer (n = 56; Spearman = 0,405; p = 0,03), 

Expressivität (n = 56; Spearman = 0,423; p = 0,015) und Geschwindigkeit (n = 

56; Spearman = 0,423; p = 0,015) der horizontalen Bewegung (Anhang I 

Tabelle 26).  

 

 

 

Tabelle 6 
Signifikante Korrelationen von Bewegungsdaten mit Attraktivität bei Frauen 
Bonferroni Korrektur p* 15 
Frauen 
   

bewertete 
Attraktivität 

Auslenkung der 
gesamten Bewegung 

Spearman 0,401 
p 0,03 
n 56 

Expressivität der 
horizontalen Bewegung 

Spearman 0,452 
p 0,015 
n 56 

Auslenkung der 
horizontalen Bewegung 

Spearman ,408 
p 0,03 
n 56 

Geschwindigkeit der 
horizontalen Bewegung 

Spearman 0,452 
p 0,015 
n 56 
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Tabelle 7 
Signifikante Korrelationen von Bewegungsdaten mit Dominanz bei Frauen 
Bonferroni Korrektur p* 15 
Frauen 
   

bewertete 
Dominanz 

Expressivität der 
gesamten Bewegung 

Spearman 0,384 
p 0,045 
n 56 

Geschwindigkeit der 
gesamten Bewegung  

Spearman 0,384 
p 0,045 
n 56 

Dauer der horizontalen 
Bewegung 

n 56 
Spearman ,405 
p 0,03 

 
Expressivität der 
horizontalen Bewegung 

n 56 
Spearman 0,423 
p 0,015 

 
Geschwindigkeit der 
horizontalen Bewegung Spearman 0,423 

p 0,015 
 n 

56 
  
 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 22. Darstellung der Korrelation von Attraktivität und Auslenkung 

der horizontalen Bewegung bei Frauen 



 

32 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 23. Darstellung der Korrelation von Attraktivität und 

Geschwindigkeit der horizontalen Bewegung bei Frauen 
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Korrelationen der Körperbaudaten 

Mit WHR und SHR ergaben die Bewegungsdaten keine signifikanten 

Korrelationen (Anhang I, Tabelle 27 und 28). 

Bei der Korrelation der Körperlängen mit den Bewegungsdaten konnte bei 

Männern (Tabelle 8) ein negativer Zusammenhang von Oberarmlänge und 

Auslenkung der horizontalen Bewegung (n = 91; Spearman = -0,355; p = 

0,05) gefunden werden (Anhang I Tabelle 29 und 30). Bei den Volumina von 

Kopf, Rumpf, Arm, Bein und Gesamtvolumen pro Person ergaben sich 

keine signifikanten Korrelationen mit den Bewegungsparametern (Anhang 

I, Tabelle 31 und 32). 

 

Tabelle 8 
Signifikanten negative Korrelation von Körperlängen und Bewegungskomponenten bei Männer 
Bonferroni Korrektur p* 50 

   
Oberarm-

länge 
Auslenkung der 
horizontalen 
Bewegung 
 

Spearman -0,355 
p 0,05 

n 91 
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Diskussion 

Ein positiver Zusammenhang zwischen Alkoholkonsum und einer erhöhten 

Expressivität und Geschwindigkeit der vertikalen Bewegungen ist nicht 

weiter verwunderlich, da allgemein bekannt ist, dass Alkohol das 

menschliche Bewegungsverhalten beeinflusst. Bereits 1915 konnten Dodge 

und Benedict in ihrer Studie zeigen, dass Alkohol einfache und komplexe 

Reflexe sowie Erinnerungsvermögen und die motorische Koordination 

beeinflusst. Dieses Ergebnis muss bei der Interpretation der Parameter 

vertikaler Expressivität und vertikaler Geschwindigkeit berücksichtigt 

werden.  

 

2D4D/Körperhöhe korrelierte sowohl mit Attraktivität als auch mit 

Symmetrie positiv bei Männern. Dass beide Merkmale mit 

2D4D/Körperhöhe korrelierten, entspricht den Erwartungen, da Symmetrie 

ein wesentliches Merkmal der Attraktivität ist (Thornhill & Gangestad, 

1993). Je weiblicher das Fingerlängenverhältnis war, umso attraktiver 

wurden die Männer eingeschätzt und umso höher war auch ihre 

Symmetrie. Dies konnte nicht erwartet werden, da in der einschlägigen 

Literatur über gegenteilige Ergebnisse berichtet wurde (Brown et al., 2005). 

Die Fingerlängenverhältnisse als Indikator für den Testosteronspiegel, dem 

der Embryo ausgesetzt war, korreliert in unserem Experiment nicht mit den 

Attraktivitätsbewertungen. Dieser Widerspruch zu den Ergebnissen aus der 

Literatur erfordert weitere Untersuchungen. Es könnte damit 

zusammenhängen, dass 2D4D, das für den pränatalen Testosteronspiegel 

steht, möglicherweise nicht so stark mit dem aktuellen Testosteronspiegel 

korreliert. In der Wissenschaft wird dieses Thema kontrovers diskutiert. 

Während García-Cruz, et al. (2012) eine Korrelation zwischen dem aktuellen 

Testosteronspiegel des Erwachsenen und 2D4D fanden, so konnten zum 

Beispiel Honekopp et al. (2007) und Muller et al. (2011) diesen 

Zusammenhang nicht bestätigen.  
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Möglicherweise spielt hier aber die Inkongruenz des Attraktivitätsbegriffs 

für Männer eine wichtige Rolle. Es gibt Studien, die dafür sprechen, dass 

eine stark ausgeprägte Männlichkeit von Frauen als attraktiv gesehen wird 

(Johnston et al., 2001). Allerdings findet man in der wissenschaftlichen 

Literatur auch, dass Frauen leicht feminisierte Männergesichter attraktiver 

bewerten als sehr männliche (Perrett, 1998) aber auch Studien, in denen die 

Bewerterinnen weder besonders männliche noch sehr weibliche 

Männergesichter präferierten (Swaddle & Reierson, 2002). Hier handelte es 

sich zwar um Gesichterstudien, nach der Single Ornament Theorie von 

Thornhill und Grammer (1999) ist jedoch die Attraktivität des Gesichts mit 

der des Körpers vergleichbar. Wie Frauen die Attraktivität von Männern 

bewerten hängt aber auch davon ab, in welcher Phase ihres Zyklus sie sich 

befinden (Grammer et al., 1997) und ob sie auf der Suche nach einem Lang- 

oder Kurzzeitpartner sind (Wilbur & Campbell, 2010).  

 

Die Turbulenz der horizontalen Bewegung korrelierte mit 

2D4D/Körperhöhe bei Männern, was bedeuten würde, dass bei Männern 

mit hohem 2D4D/Körperhöhe viele Geschwindigkeitsänderungen der 

horizontalen Bewegung zu erwarten wären. Bei Männern ergaben sich keine 

Korrelationen zwischen Attraktivität und den Bewegungsdaten. Neave et al. 

(2010) unterteilte die Bewegungsanalyse noch in Körperregionen und 

bekam für Männer folgendes Ergebnis: Eine große Variabilität und 

Amplitude der Hals und Rumpfbewegungen sowie die Geschwindigkeit 

der Bewegung des rechten Knies wurden als attraktiv bewertet. Auch hier 

waren die Größe der Bewegung und ihre Geschwindigkeit wichtige 

Parameter. Kritisch an dieser Studie sind jedoch die geringe 

Stichprobengröße (19 Tänzer wurden von 39 Frauen bewertet) sowie die 

fehlende Bonferroni Korrektur bei einer großen Anzahl von Korrelationen 

zu betrachten.  
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Mit Dominanz korrelierten bei Männern sowohl die Expressivität und die 

Dauer der gesamten Bewegung sowie die Expressivität, die Auslenkung 

und die Geschwindigkeit der horizontalen Bewegung. Je mehr, je 

expressiver und ausladender die Bewegungen der männlichen Probanden 

unserer Studie waren (besonders in horizontaler Richtung) umso 

dominanter wurden sie eingeschätzt. Dies deckt sich mit den Ergebnissen 

aus früheren Arbeiten. Auch dort wurden Männer umso selbstsicherer 

eingeschätzt, je höher die Werte für Expressivität und für Emphasis waren 

(Striebel, 2000). Selbstsicherheit ist verbunden mit Kraft und Elan. Unsere 

Ergebnisse weisen darauf hin, dass Frauen diese Qualitäten in den 

Bewegungen von Männern erkennen. Sie signalisieren Gesundheit und 

„gute Gene“, beides sind wichtige Faktoren für die Partnerwahl (Byers et 

al., 2010). Ähnliches findet man im Tierreich. Bei vielen Tierarten machen 

sich einzelne Individuen groß, beanspruchen viel Platz und signalisieren auf 

diese Weise Stärke und Dominanz. Dieser Effekt scheint für beide 

Geschlechter zu gelten, da bei Frauen ebenfalls die Expressivität und die 

Geschwindigkeit der gesamten Bewegung sowie die Dauer, Expressivität 

und Geschwindigkeit der horizontalen Bewegung mit Dominanz 

korrelierten.  

Bei Frauen gab es jeweils bei der Auslenkung der gesamten Bewegung, der 

Dauer, der Expressivität, der Auslenkung und der Geschwindigkeit der 

horizontalen Bewegung eine Korrelation mit Attraktivität. Je größer sich 

Frauen insgesamt und je länger, expressiver und größer sie sich horizontal 

bewegten, umso attraktiver wurden sie bewertet. In weiteren Studien sollte 

das Augenmerk auf die Untersuchung von bestimmten Körperregionen 

gelegt werden, denn die Vermutung liegt nahe, dass Frauen vornehmlich 

ihre Hüften bewegen und dadurch die größere Gesamtbewegung zustande 

kommt. Denn in einer Studie von Hendrie et al. (2009) wurde gezeigt, dass 

jenen Frauen, die in einer Disco mehr Hüftbewegungen ausführten, auch 

mehr Aufmerksamkeit von Männern geschenkt wurde. 
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Der geschlechtsspezifische Unterschied in den Bewegungen ist nicht 

überraschend, da bereits bei Grammer et al. (2003) ein neuronales Netzwerk 

auf die Identifikation des Geschlechts trainiert werden konnte.  

Mit WHR und SHR ergaben sich in dieser Studie allerdings keine 

signifikanten Korrelationen mit den Bewegungsdaten. Die Korrelation der 

Bewegungsdaten mit den Körperlängen ergab nur eine signifikante negative 

Korrelation der Oberarmlänge mit der Auslenkung der horizontalen 

Bewegung bei Männern. Nach Spirgi-Ganter und Suppé (2007) kommt es 

bei einer vergrößerten Armlänge, sobald die Arme weit weg von der 

Körpermitte geführt werden, zu einer vermehrten Belastung des Schulter- 

Nacken Bereiches, also zu einem erhöhten Energieumsatz. Möglicherweise 

wäre es daher im Sinne der Energieeffizienz sinnvoll, proportional zu lange 

Arme nicht unnötig zur Seite zu bewegen. Die Körpervolumina ergaben 

keine Korrelationen mit den Bewegungsparametern.  

Die physikalischen Zusammenhänge zwischen Körperbau und 

Energieeffizienz müssen jedoch vorhanden sein, auch wenn sie in der 

vorliegenden Arbeit nicht eindeutig hervortreten.  

 

Limitationen und Verbesserungsmöglichkeiten 

Dass bei ANPS, WHR, SHR, Körpervolumina, Attraktivität der Männer 

keine und bei Körperlängen bei Männern nur eine signifikante Korrelation 

zu finden war, könnte an der Stichprobe liegen. Möglicherweise hätte man 

mit einem größeren Stichprobenumfang mehr signifikante Ergebnisse 

bekommen. Die große Anzahl an Daten, für die Korrelationen berechnet 

wurden, machte eine Bonferroni Korrektur notwendig, wonach allerdings 

viele Ergebnisse, die vor der Korrektur signifikant waren, wieder 

verschwanden. Ein anderes rechnerisches Verfahren wäre hier vermutlich 

günstiger. Eine statistische Weiterverarbeitung mit Clusteranalyse der 

Körperdaten wäre hier der nächste Schritt. Obwohl die Messungen von 

geschulten Studenten der Anthropologie durchgeführt wurden, und die 

Reliabilität vorab getestet wurde, könnte man die Messgenauigkeit noch 
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steigern, indem alle Probanden von derselben Person vermessen werden, 

oder man den Vermessern eine noch längere Schulungsphase bietet. Dies 

war in dieser Studie allerdings aus Gründen des Zeitmanagements nicht 

möglich, könnte in einer ähnlich aufgebauten Studie allerdings eine 

Verbesserungsmöglichkeit darstellen. 

 

 

 

Beeinflusst der Körperbau nun seine Bewegungen? 

Ja, es sind sowohl in der bisherigen Literatur, als auch in der vorliegenden 

Arbeit Trends sichtbar, dass der Körperbau die Bewegungen beeinflusst. 

Leider ist zum jetzigen Zeitpunkt aber noch keine vollständige 

Beantwortung dieser Frage möglich. Dazu wären noch weitere statistische 

Rechenverfahren, wie zum Beispiel eine hierarchische Clusteranalyse, nötig, 

die aber bei 35.000 Datenpunkten den Rahmen einer Diplomarbeit 

überschreiten würden. Vor allem die Methode der Datenerhebung mit dem 

entwickelten Fragebogen und die Erarbeitung von detaillierten 

Messanweisungen liefern eine solide Grundlage für Folgestudien. Die 

Resultate zur Dominanz und Attraktivitätsbewertung untermauern 

Ergebnisse aus anderen Studien und decken sich mit den Theorien der 

Evolutionsbiologie. Die Einschätzung eines Gegenübers in Bezug auf 

Dominanz und ihrer oder seiner Attraktivität gelten als wesentliche 

Faktoren für die Kommunikation innerhalb einer Gruppe und sind in 

weiterer Folge auch wichtig für ihren Zusammenhalt. Insbesondere für die 

Partnerwahl sind Attraktivität- und Dominanzeinschätzungen von 

entscheidender Bedeutung. Der vorliegenden Arbeit ist es gelungen, den 

bestehenden Kenntnisstand zur nonverbalen Kommunikation zu erweitern 

und zu zeigen, dass Körperbewegungen auch Dominanz und 

Attraktivitätsbewertungen beeinflussen.  
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Anhang A 

 

Einverständniserklärung 
 
 

Code-Nr.:__________________ 
 
 

 

Sind Sie einverstanden, dass die Bild- und Tonaufnahmen sowie Ihre Antworten in 

den Fragebögen in einer wissenschaftlichen Studie verwendet werden dürfen? Ihre 

Anonymität bleibt dabei selbstverständlich gewahrt. Die VersuchsleiterInnen 

unterliegen der Schweigepflicht unbeteiligten Personen gegenüber. 

 

Sie erheben keine rechtlichen Ansprüche auf das aufgezeichnete Material, die 

Rechte am Bild- und Tonmaterial liegen beim Ludwig-Boltzmann-Institut für 

Stadtethologie und dem Department für Anthropologie der Universität Wien. 

 

 

Ich wurde über das Experiment aufgeklärt und bin mit oben genanntem 

einverstanden:  

 
 
 
----------------------------------  ----------------------------------- 
Name  ProbandIn   Unterschrift 
 
 
 
----------------------------------  ----------------------------------- 
Name VersuchsleiterIn  Unterschrift, Datum 
 
 
 
 
 
 

Ich bin mit der Veröffentlichung von Bildern meiner Person aus dem 

aufgezeichneten Video einverstanden. 

 
 
���� ja Unterschrift: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   ���� nein 
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Anhang B 

 
Eine Person wurde von allen neun Versuchsleitern vermessen. Lag der nach 
Hopkins (2000) errechnete Messfehler unter dem von Martin (1928) 
definierten Messfehler, so wurde das Messverfahren als reliabel beurteilt. 
 
Messfehler nach Martin (1928):  
Kopf: 0,05-0,1cm  
Kopfhöhe: 0,02cm  
Körperhöhe und große Abmessungen: 1cm 
Andere Körpermaße: 0,3-0,5cm  
 
Tabelle 9 
Messfehler in cm, gemessen wurde die dominante Seite  

Körperhöhe:  0,24  
Rumpflänge  0,14  
Schulterbreite  0,20  
Oberarmlänge  0,34  
Unterarmlänge  0,23  
Oberschenkellänge  0,27  
Unterschenkellänge  0,18  
Bimalleolar Breite  0,05  0,04  
2D  
4D  

0,05  
0,05  

0,05  
0,09  

Bicondylar Breite  0,08  0,15  
Biepicondylar Breite  0,07  0,09  
Bistyloid Breite  0,05  0,06  
Kopfumfang  0,17  
Halsumfang  0,40  
Schulterumfang  0,63  
Brustumfang  0,82  
Unterbrustumfang  0,60  
Taillenumfang  0,37  
Hüftumfang  0,38  
Oberarmumfang größter  0,29  
Oberarmumfang kleinster  0,17  
Unterarmumfang größter  0,09  
Unterarmumfang kleinster  0,25  
Oberschenkelumfang größter  0,32  
Oberschenkelumfang kleinster  0,26  
Unterschenkelumfang größter  0,10  
Unterschenkelumfang kleinster  0,13  
Die rot markierten Werte lagen über der Reliabilitätsgrenze, wurden aber trotzdem 
beibehalten.  
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Tabelle 10 
wegen Kürzung ausgeschlossene Maße 

Kopflänge  1  
Fußbreite  0,09  
Fußlänge  0,08  
Handbreite  0,11  
Handlänge  0,11  
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VERSUCHSPERSON NR.:  DATUM:                     

Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. einkreisen   

1.  Alter: ____________________     

2. Beziehungsstatus: o   in Partnerschaft  o   glücklicher Single o   Single auf Partnersuche 

3. Höchste abgeschlossene Schulbildung: 

 o   Volksschule                 o   Hauptschule                 o   Matura                 o   Universität/Fachhochschule 

4. Geburtsland: ___________________ 

5. In welchem Land haben Sie den Großteil Ihres bisherigen Lebens verbracht? ___________________ 

6. Geschlecht:          o   männlich          o   weiblich  

Falls Sie männlichen Geschlechts sind, bitte weiter bei Frage 14. 

 7.  Hormonelle Verhütung:           o   Ja           o   Nein 

 8. Zykluslänge in Tagen  (d.h. 1. Tag der Monatsblutung bis zum 1. Tag der nächsten Monatsblutung) 

 weniger     20     21     22     23     24     25     26     27     28     29     30     31     32     33     34     35     mehr 

  

 9. Wie regelmäßig ist Ihr Zyklus?    

 o  Sehr regelmäßig          o  Schwankung  von 1 Tag          o  Schwankung bis 1 Woche         o  Sehr  unregelmäßig  

 10. Besteht die Möglichkeit einer  Schwangerschaft?          o   Ja           o   Nein 

 11. Wie viele Kinder haben sie?____________________  

 12. Beginn der letzten Monatsblutung (bitte Datum möglichst genau angeben): ____________________ 

 13.  Tragen Sie zurzeit einen BH:           o   Ja           o   Nein  

14. Nehmen Sie regelmäßig Medikamente ein? (wenn JA bitte angeben): o   Ja           o   Nein 

 Wenn Ja, welche:____________________ 

15. Wenn Ja, erfolgte diese Einnahme innerhalb der letzten 24 Stunden?  o   Ja           o   Nein 

16. Sexuelle Orientierung:                    o   homosexuell                    o   bisexuell                    o   heterosexuell  

17. Haben Sie innerhalb der letzten 24 Stunden Alkohol konsumiert:  o   Ja           o   Nein   

 Wenn ja, welche Menge an Alkohol haben sie ungefähr konsumiert: 

 Bier_____0,5l               Wein_____1/8               Spirituosen _____cl 
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18. Haben Sie innerhalb der letzten 24 Stunden andere Drogen konsumiert? Wenn ja, welche?  

o   Ja           o   Nein Wenn Ja, welche:___________________________ 

19. Wie ist Ihre derzeitige Befindlichkeit: 

sehr gut           o          o          o          o          o          o          o          sehr schlecht 

20. Einschätzung Ihres derzeitigen Gesundheitszustandes: 

sehr gut           o          o          o          o          o          o          o          sehr schlecht 

21. Leiden Sie derzeit unter irgendwelchen gesundheitlichen Beschwerden?  

 o   Ja           o   Nein  Wenn Ja, welche:____________________________________________________ 

22. Leiden Sie zurzeit an Folgen von Verletzungen? Wenn JA, bitte um Angabe der betroffenen Körperregion und 

Körperseite (Rechts, Links): 

 o   Ja           o   Nein  Wenn Ja, welche:____________________________________________________ 

23. Hatten Sie in ihrem Leben schon Knochenbrüche? Wenn ja, bitte um Angabe der betroffenen Körperregion und 

Körperseite (Rechts, Links):  

 o   Ja           o   Nein  Wenn Ja, welche:____________________________________________________ 

 

24. Wie viele Stunden verbringen Sie wöchentlich mit sportlichen Aktivitäten ?____________________h 

 

25. Welche Sportarten betreiben Sie regelmäßig? ___________________________________________ 

 

26. Sind Sie  professionelle/r Tänzer/in bzw. gehen Sie  in die Tanzschule:  o   Ja           o   Nein 

 

27. Wie oft besuchen Sie Tanzlokale/Diskotheken? 

o   0-1/Monat             o   2-3/ Monat             o   4-5/ Monat             o   öfter als 5/Monat 

28. Wie viele Stunden haben Sie letzte Nacht geschlafen?____________________ 

29. Wie gut fühlen Sie sich erholt? 

sehr           o          o          o          o          o          o          o          überhaupt nicht 
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Jedes der folgenden Wörter beschreibt auf unterschiedliche Weise Gefühle und Emotionen. Bitte 

kreuzen Sie so an, wie es Ihrem momentanen Zustand am ehesten entspricht. 

 

trifft nicht zu            trifft sehr zu 

aktiv   0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
 
begeistert  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
 
wachsam  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
 
entschlossen  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
 
aufmerksam  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
 
bekümmert  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
 
verärgert  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
 
schuldig   0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
 
feindselig  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
 
nervös   0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
 
interessiert  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
 
stark   0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
 
durcheinander  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
 
beschämt  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
 
stolz   0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
 
verängstigt  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
 
gereizt   0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
 
freudig erregt  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
 
angeregt  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
 
erschrocken  0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 



SA A Z SZ

SA A Z SZ

SA A Z SZ

SA A Z SZ

SA A Z SZ

SA A Z SZ

SA A Z SZ

SA A Z SZ

SA A Z SZ

SA A Z SZ

SA A Z SZ

SA A Z SZ

SA A Z SZ

SA A Z SZ

SA A Z SZ

SA A Z SZ

SA A Z SZ

SA A Z SZ

SA A Z SZ

SA A Z SZ

SA A Z SZ

����
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1. Fast jedes kleine Problem oder rätselhafte Ereignis weckt mein Interesse.

2. Menschen, die mich gut kennen, würden sagen, dass ich ängstlich bin. 

3. Ich habe oft das Bedürfnis, mich um andere zu kümmern. 

4. Wenn ich frustriert bin, werde ich gewöhnlich ärgerlich. 

5. Ich bin jemand, der sich leicht amüsiert und viel lacht. 

6. Ich bin oft traurig. 

7. Das Gefühl, eine Einheit mit der gesamten Schöpfung zu sein, hilft mir, meinem Leben 

mehr Sinn zu geben. 

8. Ich bemühe mich, mir über meine Stimmungen und Emotionen bewusst zu sein. 

9. Es ist für mich kein besonderes Vergnügen, mich auf bestimmte Ereignisse zu freuen. 

10. Ich ringe nicht oft mit einer Entscheidung. 

11. Ich finde es lächerlich, wie manche Leute ein Getue um junge Tiere machen. 

12. Wenn ich daran gehindert werde, das zu bekommen, was ich möchte, so nehme ich 

dies für gewöhnlich einfach hin. 

13. Meine Freunde würden mich wahrscheinlich als zu ernsthaft bezeichnen. 

14. Es scheint, dass ich von einer persönlichen Zurückweisung weniger betroffen bin als 

die meisten Leute. 

15. Der Sinn meines Lebens rührt nicht daher,  dass ich mich mit  anderen Lebewesen 

verbunden fühle. 

16. Gelegentlich tratsche ich über andere. 

17. Ich sehe gerne neuen Erfahrungen entgegen. 

18. Ich denke oft darüber nach, was ich hätte tun sollen, wenn die Gelegenheit schon 

vorbei ist. 

19. Ich mag mich gern um Kinder kümmern. 

20. Meine Freunde würden mich wahrscheinlich als Hitzkopf bezeichnen. 

21. Ich bin bekannt als jemand, der für Spaß bei der Arbeit sorgt. 
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22. Ich habe oft das Gefühl, dass ich weinen möchte. 

23. Ich bin oft spirituell berührt von der Schönheit der Schöpfung. 

24. Wenn ich Musik höre, bin ich manchmal so tief in die Musik versunken, dass ich alles 

um mich herum vergesse. 

25. Ich mag mir lieber erreichbare Ziele setzen, als grandiose Pläne zu schmieden. 

26. Ich würde mich selber nicht als jemanden bezeichnen, der sich über alles Sorgen 

macht. 

27. Es würde eine Belastung für mich sein, für einen kranken Menschen zu sorgen. 

28. Ich kann mich nicht daran erinnern, jemals so wütend geworden zu sein,  dass ich 

etwas hätte kaputtschlagen wollen. 

29. Im Allgemeinen mag ich keine heftigen Spiele, bei denen Körperkontakt erforderlich 

ist. 

30. Ich bin weniger traurig als die meisten Menschen. 

31. Ich  vertraue  eher  nicht  auf  spirituelle  Eingebungen,  wenn  ich  mit  wichtigen 

Herausforderungen konfrontiert bin. 

32. Ich sage immer die Wahrheit. 

33. Es ist genauso vergnüglich, eine Antwort zu suchen, wie eine Lösung zu finden. 

34. Ich bin innerlich häufig angespannter als andere denken. 

35. Ich mag mich furchtbar gern mit Tierbabys abgeben. 

36. Wenn ich mich ärgere, ist mir oft zum Fluchen zu Mute. 

37. Ich denke meist an gute Zeiten zurück und habe fröhliche Gedanken. 

38. Ich fühle mich oft einsam. 

39. Für mich ist es eine wichtige Quelle der Inspiration, mich mit allem Leben verbunden 

zu fühlen. 

40. Ich mag mich gern an den kleinen Dingen des Lebens erfreuen, wie beispielsweise an 

den Farben von Seifenblasen. 

41. Ich fühle oft wenig Eifer oder Vorfreude, wenn ich an meine Ziele denke. 

42. Es gibt wenig in meinem Leben, wovor ich Angst habe. 

43. Ich bin nicht sonderlich gern mit Kindern zusammen. 

44. Wenn ich frustriert bin, werde ich nur selten ärgerlich. 
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45. Ich mag keinen Humor, der ins Alberne abgleitet. 

46. Ich fühle mich meiner Familie sehr verbunden. 

47. Für  mich  ist  Spiritualität  nicht  die  primäre  Quelle  von  innerem  Frieden  und  von 

Harmonie. 

48. Manchmal ist mir nach Fluchen zu Mute. 

49. Ein Ziel ins Auge zu fassen und darauf hin zu arbeiten, macht mir genauso viel Spaß, 

wie es zu erreichen. 

50. Manchmal kann ich nicht aufhören, über meine Probleme zu grübeln. 

51. Ich bin oft weichherzig gegenüber herumstreunenden Tieren. 

52. Wenn mich jemand verärgert, bin ich gewöhnlich für lange Zeit aufgebracht. 

53. Menschen, die mich kennen, würden sagen, dass ich jemand bin, der viel Spaß mag. 

54. Ich denke oft an Menschen, die ich geliebt habe, und die aber nicht mehr bei mir sind. 

55. Es erfüllt  mich oft mit einem Gefühl intensiver Ehrfurcht und eigener Möglichkeiten, 

über spirituelle Fragen nachzudenken 

56. Ich habe nie versucht, mich durch Gedichteschreiben auszudrücken. 

57. Normalerweise  interessiert  es  mich  nicht,  Probleme  und  ungelöste  Aufgaben  zu 

bewältigen, nur um des Lösens willen. 

58. Meine Freunde würden sagen, dass ich mutig bin, und dass man mir nicht so leicht 

Angst einjagen kann. 

59. Gewöhnlich würde ich sagen, dass Tiere in meiner Wohnung mehr Arbeit bedeuten, 

als dass sie es wert sind. 

60. Leute, die mich gut kennen, würden sagen, dass ich fast nie wütend werde. 

61. Es macht mir nicht besonders Spaß, herumzualbern und Witzeleien auszutauschen. 

62. Es stimmt mich nicht besonders traurig, wenn Freunde oder Familienangehörige mit 

mir nicht einverstanden sind. 

63. Meine  Ansicht  über  den  Sinn  und  Zweck  des  Lebens  kommt  nicht  von  meinen 

spirituellen Einsichten. 

64. Ich habe nie Ausreden benutzt, um mich vor etwas zu drücken. 

65. Meine  Neugierde  treibt  mich  manchmal  dazu,  Dinge  zu  tun,  die  andere  als 

Zeitverschwendung ansehen würden. 

66. Ich mache mir oft Sorgen um die Zukunft. 

67. Ich habe Mitleid mit den Obdachlosen 
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68. Ich bin häufig verärgert, wenn jemand versucht, mich von dem abzuhalten, was ich 

vorhabe. 

69. Ich bin die meiste Zeit glücklich. 

70. Ich male mir häufig aus, geliebte Menschen zu verlieren. 

71. Das Gefühl,  mit  dem Rest der  Menschheit  verbunden zu sein,  bewegt  mich dazu, 

mehr ethische Entscheidungen zu treffen. 

72. Ich bin nicht  besonders von poetischer  Sprache oder  hochgestochener  Redeweise 

beeindruckt. 

73. Ich spüre selten das Bedürfnis, hinauszugehen und etwas auszukundschaften. 

74. Es gibt wenig Dinge, die mir Angst machen. 

75. Ich mag nicht gern das Gefühl haben, von anderen gebraucht zu werden. 

76. Ich werde selten wütend genug, um jemanden schlagen zu wollen. 

77. Ich neige nicht dazu, Dinge lustig zu finden, die andere Leute lustig finden. 

78. Es  würde  mich  nicht  aus  der  Fassung  bringen,  wenn  ich  von  meinen  Freunden 

wegziehen müsste. 

79. Die Ziele, die ich mir selbst stecke, sind nicht durch meine Spiritualität beeinflusst. 

80. Es gab Zeiten in meinem Leben, in denen ich mich vor der Dunkelheit gefürchtet habe. 

81. Immer, wenn ich an einem neuen Ort bin, mag ich gern die Gegend erkunden und 

damit ein besseres Gefühl für meine Umgebung bekommen.

82. Ich sorge mich oft, ob ich auch die richtige Entscheidung treffe. 

83. Oft tue ich anderen einen kleinen Gefallen. 

84. Wenn die Dinge nicht so laufen, wie ich es gerne hätte, ist mir manchmal danach 

zumute, gegen etwas zu treten oder zu schlagen. 

85. Mir gefallen alle Arten von Spielen, auch solche mit Körperkontakt. 

86. Oft fühle ich mich unglücklich, wenn ich nicht mit meinen Freunden zusammen sein 

kann. 

87. Spirituelle Inspiration hilft mir dabei, meine Grenzen zu überschreiten. 

88. Wenn ich einen Film oder etwas Ähnliches sehe, kann es sein, dass ich so davon 

gefangen bin, als ob ich tatsächlich dabei wäre. 

89. Ich  gehöre  nicht  zu  der  Art  von  Menschen,  die  gern  Probleme  aufspüren  und 

untersuchen. 

90. Ich sorge mich selten um meine Zukunft. 
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91. Ich bin nicht besonders darauf bedacht, dass Menschen mir emotional nahe stehen. 

92. Ich werde kaum jemals so wütend über jemanden, dass ich ihn anschreien möchte. 

93. Spiele, die nur zum Spaß sind, und bei denen es keinen klaren Gewinner gibt, gefallen 

mir weniger. 

94. Ich denke kaum über Menschen oder Beziehungen nach, die ich verloren habe. 

95. Der Rat „Behandle andere Leute so, wie sie behandelt werden wollen“ erregt keine 

starken Gefühle in mir. 

96. Ich habe nie vorsätzlich gelogen. 

97. Oftmals habe ich das Gefühl, ich könnte fast alles erreichen. 

98. Oft fühle ich mich nervös und kann mich nur schwer entspannen. 

99. Ich bin ein Mensch, der den Schmerz anderer Menschen stark mitfühlt, die Verluste zu 

beklagen haben. 

100. Manchmal gehen mir die kleinen Eigenarten von Leuten richtig auf die Nerven. 

101. Ich sehe das Leben voller Möglichkeiten, Spaß zu haben. 

102. Ich bin ein Mensch, der Kummer und Schmerz über einen Verlust stark empfindet. 

103. Manchmal fühle ich ein Frösteln oder bekomme Gänsehaut beim Anhören von Musik. 

104. Oft scheint mir, dass das Leben keinen Sinn hat. 

105. Ich bin nicht übermäßig neugierig. 

106. So gut wie nie rauben mir Grübeleien über Probleme den Schlaf. 

107. Ich bin nicht besonders liebevoll. 

108. Wenn  mich  jemand  ärgert,  fühle  ich  selten  das  Bedürfnis,  etwas  Hässliches  zu 

entgegnen. 

109. Es ist nicht besonders reizvoll für mich, mit anderen Menschen Gesellschaftsspiele zu 

spielen. 

110. Es macht mir fast immer Spaß, mit anderen Menschen umzugehen. 
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SSOOII  

 

 

Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen wahrheitsgetreu. Bei den Fragen 1-3, die sich mit konkreten 

Verhaltensweisen beschäftigen, schreiben Sie Ihre Antworten in die entsprechenden Felder. Bei den Fragen 4-7, die sich 

mit Gedanken und Einstellungen befassen, umkreisen Sie die entsprechende Ziffer auf der jeweiligen Skala.  

 

1. Mit wie vielen unterschiedlichen Personen haben Sie im letzten Jahr (d. h. innerhalb der letzten 12 Monate) 

Geschlechtsverkehr gehabt? _______ 

 

2. Mit wie vielen unterschiedlichen Personen werden Sie voraussichtlich in den nächsten 5 Jahren Geschlechtsverkehr 

haben? (Bitte geben Sie eine möglichst genaue, realistische Schätzung ab.) ______ 

 

3. Mit wie vielen Personen haben Sie nur einmal Sex gehabt? ______ 

 

4. Wie oft haben Sie Fantasievorstellungen darüber, mit einer anderen Person als Ihrem/Ihrer gegenwärtigen (oder 

letzten) Partner/in Sex zu haben? (Bitte einkreisen)  
 

1. niemals  

2. einmal alle zwei bis drei Monate  

3. einmal im Monat  

4. einmal alle zwei Wochen  

5. einmal pro Woche  

6. einige Male pro Woche  

7. fast jeden Tag  

8. mindestens einmal am Tag  

 

5. Sex ohne Liebe ist OK.  
 

stimme überhaupt nicht zu     o  1        o  2        o  3        o  4        o  5        o  6        o  7        o  8        o  9     stimme völlig zu 
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6. Ich könnte mir vorstellen, dass ich “unverbindlichen” Sex mit verschiedenen Personen genieße und mich dabei wohl 

fühle.  

 

stimme überhaupt nicht zu     o  1        o  2        o  3        o  4        o  5        o  6        o  7        o  8        o  9     stimme völlig zu 

 

7. Ich muss mich jemandem schon sehr nahe fühlen (emotional wie psychologisch), ehe ich mich wohl fühlen und den 

Sex mit ihm/ihr völlig genießen kann.  

 

stimme überhaupt nicht zu     o  1        o  2        o  3        o  4        o  5        o  6        o  7        o  8        o  9     stimme völlig zu 

 

 

Vielen Dank für Ihr Engagement! 









 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



Versuchsperson Nr.  ________Versuchsperson Nr.  ________ Datum  ________Datum  ________ Uhrzeit  ________Uhrzeit  ________

Gewicht       ________ Händigkeit      o rechts   o links   o beidhändigHändigkeit      o rechts   o links   o beidhändigHändigkeit      o rechts   o links   o beidhändigHändigkeit      o rechts   o links   o beidhändig

Körperfett   ________ %Körperfett   ________ %

Messung durchgeführt von   __________________________________Messung durchgeführt von   __________________________________Messung durchgeführt von   __________________________________Messung durchgeführt von   __________________________________

Geschlecht   w/m 

dominante andere

1. Messung 2. Messung 1. Messung 2. Messung

Körperhöhe

Rumpflänge

Schulterbreite

Oberarmlänge

Unterarmlänge

Oberschenkellänge

Unterschenkellänge

Bimalleolar Breite

2D/4D 2D

4D

Bicondylar Breite

Biepicondylar Breite

Bistyloid Breite

Kopfumfang

Halsumfang

Schulterumfang

Brustumfang

Unterbrustumfang

Taillenumfang

Hüftumfang

Oberarmumfang

größter

kleinster

Unterarmumfang

größter

kleinster

OberschenkelumfangOberschenkelumfang

größter

kleinster

UnterschenkelumfangUnterschenkelumfang

größter

kleinster
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